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UNSER
BEILEID

Erika Kaßburg starb am
2. Oktober mit 87 Jahren.
Trauerfeier und Urnenbei-
setzung am Freitag, 13 Uhr,
auf demWestfriedhof
Christoph Dech starb am
2. Oktober mit 82 Jahren.
Trauerfeier und Urnenbei-
setzung am Freitag, 11 Uhr
im Ruheforst Wiethagen

ROSTOCK Schlaflose
Nächte, fehlende Konzen-
tration im Schulunter-
richt, Angst vor den Mit-
schülern –mit einer Inter-
netseite hilft der kommu-
nale Präventionsrat Kin-
dern und Jugendlichen.
Auf www.hast-du-
stress.de können sie sich
anonym bei Beratungs-
stellen informieren, bevor
Hilfe in Anspruch genom-
men wird. „Wir wollen
Kindernund Jugendlichen
eine Brücke zu bestehen-
den Hilfsangeboten bau-
en, wenn familiäre Sorgen
oder Ärger in der Schule
Kummer bereiten“, er-
klärt Hans-Joachim Engs-
ter, Leiter des Präventi-
onsrates. 23 Beratungs-
stellen gibt es in der Han-
sestadt.

PEEZ In der Nähe des
Überseehafens ist es ges-
tern Vormittag zu einem
schweren Unfall mit drei
Verletzten gekommen.
Ein Rentner (76) krachte
gegen 10.30 Uhr auf der
Kreuzung Petersdorfer
Straße/Südtorgegeneinen
Laster.ErsteErmittlungen
ergaben, dass der Mann
mit seinemToyota bei Rot
über die Kreuzung gefah-
ren war. Ein von der Auto-
bahn kommender
40-Tonner war gerade
mitten auf der Kreuzung,
als der Toyota nahezu un-
gebremst in die Lkw-Seite
raste. Der 76-Jährige und
zwei Frauen in seinemAu-
to wurden bei dem Auf-
prall verletzt. tret

Hotelbetreiber gehen nach fünf Jahren im Kaufmannshaus in Rente und verhandeln derzeit mit mehreren Übernahme-Kandidaten

ÖSTLICHE ALTSTADT Eines
der ältesten noch erhaltenen
Rostocker Kaufmannshäu-
ser, das Krahnstöver in der
Großen Wasserstraße 30,
schließt bald einweiteresKa-
pitel in seiner fast 700-jähri-
gen Geschichte. Die Betrei-
berdesHotels suchenderzeit
einen geeignetenNachfolger,
der ihre Arbeit mit ebenso
viel Herzblut fortführt, wie
sie selbst in das Haus ge-
steckt haben. „Wir wollen es
in gute Hände geben“, sagt
Geschäftsführer Joachim
Meier, der aus Altersgründen
aussteigen möchte. Schließ-
lich sei das Krahnstöver „ei-
nes der bestgeführtenHotels
in Rostock“, wie er stolz er-
gänzt. SeinenAngaben zufol-

ge läuft die Nachfolgersuche
bereits seit einiger Zeit. Ak-
tuell gebe es mehrere poten-
zielle Kandidaten, mit denen
Verhandlungen geführt wer-
den.
MeiersKrahnstöverGmbH

hatte das Traditionshaus im
Herbst 2009 gekauft. Nach
einer aufwendigen Rundum-
sanierung eröffnete es mehr
als ein Jahr spätermit neuem
Konzept. Bis dahin war das
alte Kaufmannshaus jahr-
zehntelang als Kneipe be-
kannt. Auf einer Etage gab es
eine Spielothek, die oberen
Stockwerke standen lange
leer. Nach dem Umbau nah-
men zunächst die umgestal-
tete Bierstube, das Weineck,
die Veranstaltungsdiele und

eine Brasserie den Betrieb
auf. Später folgten das Res-
taurant und die Pension mit
sechs Zimmern. Früheren

Angaben zufolge stecktendie
neuen Besitzer insgesamt
rund eine Million Euro in die
Sanierung. Die hohe Summe
war unter anderem den An-
forderungen der Denkmal-
und Brandschützer geschul-
det, aber auchder ausgesuch-
ten Einrichtung. Die Natur-
holzmöbel des Beratungs-
zimmers für Geschäftsleute
beispielsweise importierte
Meier damals aus Mexiko
über den Atlantik.
Die unterschiedlichen Ein-

richtungenwerdenheutevon
verschiedenen Beteiligten
betrieben. So übernahm bei-
spielsweiseManuela Burwitz
im März dieses Jahres das
Restaurant und die Bar des
Hauses. Torben Hinz
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HISTORISCH

Benannt ist das Kaufmanns-
haus nach Julius Krahnstöver,
derdasGrundstück1876samt
der 1803 dort gegründeten
Brennerei erwarb. Der Kauf-
preis betrug 79 500 Reichs-
mark. Fortan hieß sein Unter-
nehmen„Dampf-Korn-Brenne-
rei, Hefe- und Liqueur-Fabrik
Julius Krahnstöver“, später „Ju-
lius Krahnstöver KG“. Gemein-
sam mit dem Chemiker Dr.
Adolph Geyger erfand Julius
Krahnstöver den damals welt-
weit berühmten Kola-Nuss-Li-
kör und den Likör Anti Kater.
Sein Kaufmannshaus ist aber
viel älter und vermutlich schon
ab 1320 entstanden. Die erste
urkundliche Erwähnung
stammt aus dem Jahr 1376.

NachdemUmbaueröffnetedas
Haus 2010 neu. FOTO: ARCHIV

STADTMITTE Mit der Big-
band des Konservatoriums
und einer Lesung sind ges-
tern die Kempowski-Tage im
HausderMusikeröffnetwor-
den. Der Autor Joachim Zel-
ter las zunächst aus seinem
Roman „Wiedersehen“, be-
vor er mit Manfred Keiper,
Inhaber der Anderen Buch-
handlung, und Thomas Dö-
ring, Direktor des Innerstäd-
tischen Gymnasiums, in eine
angeregte Diskussion über
den Lehrerberuf, die Rolle
des Pädagogen für die per-
sönliche Entwicklung und ei-
gene Erfahrungen einstieg.
Die Kempowski-Tage ste-

hen indiesemJahrunter dem
Motto „Die Menschen, die in
mir leben“ und setzen sich
mit Walter Kempowski als
Pädagogen sowie dem Beruf
des Lehrers in Literatur und
Praxis auseinander. Kultur-
amtsleiterin Dr. Michaela
Selling sprach zur Eröffnung
von einer Festwoche, die nun
beginne. „Zu den Rostocker
Traditionen gehört es, dass
wir uns einmal im Jahr inten-
siver mit Walter Kempowski
auseinandersetzen“, sagte
Selling. Sie lud alle Rostocker
ein, an den Veranstaltungen
teilzunehmen, die die Orga-
nisatoren rund um die Leite-
rin des Kempowski-Archivs,

Katrin Möller-Funck, bis
zum kommenden Montag
anbieten. Bei vielen davon ist
der Eintritt frei. Walter Kem-
powskis Werk, so Selling, la-
de zur Diskussion über Päd-
agogik ein.
Der in Rostock geborene

Schriftsteller arbeitete lange
als Lehrer. Bei seinemUnter-
richt unter anderem an der

Der Lehrer in der Literatur und in der Schulpraxis steht im Mittelpunkt der Veranstaltungswoche

Dorfschule in Nartum be-
diente er sich eigener re-
formpädagogischer Metho-
den. Kempowskis Ansatzwar
es, dass ein Lehrer auf die Be-
dürfnisse des Kindes einge-
hen sollte. So entwickelte er
unter anderem eine eigene
Fibel und pflegte in seinen
Klassen das Erzählen und ei-
genständige Arbeiten. iane

Angeregt durch die Lesung von Joachim Zelter gab es eine Diskussion zum Lehrer und seiner Rolle im Erwachsenwerden. FOTO: GEOS
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KEMPOWSKI-TAGE 2015

• heute, 19 Uhr, Evangelische
Akademie: „Kindergartentante
oder Rattenfänger“ •morgen,
9.30Uhr, InnerstädtischesGym-
nasium:Martin Schäuble„Die
Scanner“ •Donnerstag, ab
10 Uhr, Hugendubel: Buchbin-
denund-druck•Freitag,17 Uhr,

KulturhistorischesMuseum: Le-
sebuchprojekt„Das flacheLand“
•Sonnabend, ab 19 Uhr, Kem-
powski-Archiv: LangeNacht der
Museen •Montag, 17.15 Uhr,
Hörsaal Schwaansche Straße:
Vorlesung„Drei Dackel und eine
Dame“

ROSTOCK Als Gastgeschenk
gab es Maotai-Schnaps ges-
tern im Rostocker Rathaus.
DerHirse-Branntweinmit 51
Prozent Alkoholgehalt
stammt aus der südchinesi-
schen Provinz Guizhou und
ist wahrscheinlich noch be-
kannter als das dort gerade
entstehende weltweit größte
Radioteleskop mit einem
Durchmesser von 500 Me-
tern. Vizegouverneur Wang
Jiangping überreichte den
Maotai an Bürgerschaftsprä-

sident Wolfgang Nitzsche
(Linke) und Oberbürger-
meister Roland Methling
(parteilos). Er ist noch bis
heute mit einer 28-köpfigen
Delegation in der Hanse-
stadt. Unter den chinesi-
schen Gästen sind zehn Bür-
germeister und weitere
Amtsträger aus öffentlichen
Verwaltungen. Sie wollen
sich inRostocküber die kom-
munale Selbstverwaltung in-
formieren. Auch stand ein
Besuch im Überseehafen auf

Vizegouverneur aus Guizhou informiert sich über kommunale Selbstverwaltung

Bürgerschaftspräsident Wolfgang Nitzsche (Linke, l.) und OB
RolandMethling (parteilos, r.) begrüßendieAbordnungumVizegou-
verneur Wang Jiangping. FOTO: GEOS

dem Besuchsplan. Heute
stattendieChinesenderLan-
deshauptstadt Schwerin ei-
nen Besuch ab.
Die Visite in Rostock ist

Teil des Deutsch-Chinesi-
schen Bürgermeisterpro-
gramms 2015, das von der
Gesellschaft für internatio-
nale Zusammenarbeit und
der Chinesischen Bürger-
meisterorganisation arran-
giert wird. DieHansestadt ist
die erste Station der Fachin-
formationsreise, die auch

noch nach Essen und in die
Region Rhein-Neckar führen
wird. Den Abschluss bildet
die Teilnahme am Deutsch-

Chinesischen Bürgermeis-
terforum, zu dem am Sonn-
tag auch Methling nach Es-
sen fährt. NNN

Ha f e n b e r i c h t

Heute legen an
Überseehafen: Nordic

(NLD), Ida (CYP, Raps-
schrot), Agate (RUS, Ble-
che), Navita (VCT, Dolo-
mit); Ölhafen: Seashark
(DEU,Gasöl), Lexus (DNK,
Biodiesel); CAT: Andrina
(ATG)

Hilfe für
Mobbingopfer

Meldung

Rentnerkrachtbei
Rot gegen Lkw

Pol ize i repor t

Krahnstöver-Nachfolger gesucht
Erbaut ab 1320

Kempowski-Tage regen zur Diskussion an

Lesung und Gesprächsrunde

Chinesen lernen von Rostock
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